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Försterwechsel im
Forstbetriebsbezirk Lage
Seit Anfang September gibt es im
Forstrevier Lage ein neues Gesicht
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Försterwechsel im Forstbetriebsbezirk Lage
Seit Anfang September gibt es im Forstrevier Lage ein neues Gesicht
Michael Schulz heißt der neue
Förster, der seit dem 1. Septem-
ber den circa 213 km² großen
Forstbetriebsbezirk (FBB) Lage in
der Kulisse des Regionalforstam-
tes Ostwestfalen-Lippe (RFA OWL)
leitet. Als neuer Revierförster des
FBB Lage ist er für das Gebiet der
Kommunen Lage, Bad Salzuflen
und Leopoldshöhe zuständig.
Der 40-jährige war im Regional-
forstamt Ostwestfalen-Lippe
bereits in den vergangenen Jah-
ren mit verschiedenen forstlichen
Aufgaben betraut. So arbeitete er
in der Borkenkäferbekämpfung
und dem Borkenkäfermonitoring,
war als Revierassistent in ver-
schiedenen Revieren unterstüt-
zend tätig und arbeitete in der
Sachbearbeitung im Bereich Ho-
heit.
Seinen Master der Forstwissen-
schaften mit der Profillinie Biodi-
versität und Organismen hat Mi-
chael Schulz an der Technischen
Universität Dresden in Tharandt
erworben. Die Anwärterzeit ver-
brachte er im benachbarten Regi-
onalforstamt Hochstift in den Re-

vieren Altenbeken und Paderbor-
ner Land.
Nun hat sich der gebürtige Lipper
für die heimatnahe Revierleitung
entschieden. „Gegenüber vom
Dienstgebäude Lage befindet sich
die Sedanschule, dort bin ich ein-
geschult worden und habe die ers-
ten Jahre meiner Grundschulzeit
verbracht“, so Schulz. Nun freut
er sich auf die tatkräftige Umset-
zung seiner Aufgaben in den Wäl-
dern seines Forstrevieres.
Während die forstliche Bewirt-
schaftung der Wälder durch
Dienstleister bzw. kommunale
Förster erfolgt, kümmert sich
Schulz vorwiegend um hoheitli-
che Aufgaben wie beispielsweise
Umweltbildung, Verbissmonito-
ring und Wildschäden im Wald,
die Naturwaldzelle Hermanns-
berg, in der die Natur sich wei-
testgehend selbst überlassen ist,
Ordnungswidrigkeiten im Wald,
Verfassen von forstbehördlichen
Stellungnahmen.
In der vergangenen Woche rich-
tete er mit seiner Kollegin An-
nette Uhr, zertifizierte Waldpäd-

agogin des Regionalforstamtes,
für die 4. Klasse der Grundschu-
le „Bunte Schule“ in Lage-Hörs-
te einen Waldvormittag aus. „Als
Kooperationspartner der Natur-
parkschule „Bunte Schule“ wol-
len wir die Zusammenarbeit zu-
künftig ausweiten. Bei den be-
vorstehenden immensen Heraus-
forderungen durch den Klima-
wandel ist es uns ein besonderes
Anliegen, die Kinder für den Wald
zu begeistern und für die Belan-
ge der Umwelt zu sensibilisie-
ren“, sagt der neue Förster. „Die-
se Aufgabe kann in vielen Fällen
auf der familiären Ebene nicht
oder nur wenig umgesetzt wer-
den. Hier leisten wir als Behörde
mit Bildungsauftrag Hilfestellung
und nehmen die Aufgabe gerne
wahr. Die Natur und Umwelt
brauchen Wertschätzung und
Schutz. Beides entsteht durch
das Erleben, Kennenlernen und
Verstehen. Dazu sollte z. B. der
Wald mit seinen besonders viel-
fältigen positiven Eigenschaften
und Funktionen bekannt sein.“
Gemeinsam mit den zwei Förs-

tern gab es an verschiedenen
„Stationen aus dem Rucksack“
viel Interessantes über den Wald
und seine Bewohner zu erfahren
und zu entdecken. „Bei der Vor-
bereitung der Stationen haben
wir besonderen Wert daraufge-
legt, dass die Kinder sich vieles
in Kleingruppen gemeinsam er-
arbeiten, sie aktiv mitarbeiten
und die verschiedenen Sinne an-
gesprochen werden“, erklärt Uhr.
So ordneten die Kinder
beispielsweise anhand von Vor-
lagen Fußspuren im Sand ver-
schiedenen Wildtieren zu, wur-
den als Gruppe „durchforstet“
oder tasteten sich mit verbunde-
nen Augen an einem Seil entlang
durch ein Waldstück. Dieses
ganzheitliche Lernen mit „Kopf,
Herz und Hand“ propagierte der
Schweizer Pädagoge Pestalozzi
schon vor rund 200 Jahren.
Interessierte Gruppen wie etwa
Schulen können sich gerne für
Waldführungen beim Regional-
forstamt Ostwestfalen-Lippe mel-
den: ostwestfalen-lippe@wald-
und-holz.nrw.de
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Carsten Buchardt gewinnt den Hermann-Wind-Pokal
3. Kompanie innerhalb der Schützengilde Lage beendet die Schießsaison

v.l. Hauptmann Markus Niggemeier, Jürgen Walther, Carsten Buchardt, Rottmeister Sebastian Klimmek,v.l. Hauptmann Markus Niggemeier, Jürgen Walther, Carsten Buchardt, Rottmeister Sebastian Klimmek,v.l. Hauptmann Markus Niggemeier, Jürgen Walther, Carsten Buchardt, Rottmeister Sebastian Klimmek,v.l. Hauptmann Markus Niggemeier, Jürgen Walther, Carsten Buchardt, Rottmeister Sebastian Klimmek,v.l. Hauptmann Markus Niggemeier, Jürgen Walther, Carsten Buchardt, Rottmeister Sebastian Klimmek,
stellv. Schießleiter Stephan Runtestellv. Schießleiter Stephan Runtestellv. Schießleiter Stephan Runtestellv. Schießleiter Stephan Runtestellv. Schießleiter Stephan Runte

Am letzten Schießabend einer
Saison wird innerhalb der 3.
Kompanie der Schützengilde
der Stadt Lage von 1509 e.V.
traditionell der Wettkampf um
den Hermann-Wind-Pokal aus-
getragen.
Geschossen werden drei Schuss
auf eine Zehnerscheibe.
Mit insgesamt 29 Ring hat
sich in diesem Jahr Carsten
Buchardt den Sieg gesichert.
Auf den weiteren Plätzen fol-
gen Jürgen Walther mit 28 Ring
sowie Angelique Röper, Micha-
el Büker, Jörg Hirschfeld und
Sebastian Klimmek mit jeweils
27 Ring.
Hauptmann Markus Niggemei-
er und Rottmeister Sebastian
Klimmek freuten sich über eine
sehr hohe Beteiligung der
Schützinnen und Schützen.

Diese haben den Abend bei le-
ckerem Essen, kühlen Geträn-
ken und guten Gesprächen in

geselliger Runde ausklingen
lassen.
Nach der Winterpause startet

die 3. Kompanie am 14. Januar
2024 mit der Winterwander-
ung.
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In Waddenhausen rauchten die Köpfe
Das erste Kneipenquiz (ohne Kneipe) war ein voller Erfolg

12 anstatt 10

Moderatorin Benita Henning unterhielt die QuizzerModeratorin Benita Henning unterhielt die QuizzerModeratorin Benita Henning unterhielt die QuizzerModeratorin Benita Henning unterhielt die QuizzerModeratorin Benita Henning unterhielt die Quizzer

Schwarze Scheibe mit weißem
Zentrum, 12 als höchste Ringzahl,
nur 1 Schuss; das klingt nach Kö-
nigsschießen.
Dazu kommen Anspannung und
Spannung.
Wer als Schütze teilnimmt, kann
ein Lied davon singen.
Damit jedoch nicht nur die Herren
alle zwei Jahre in diesen Genuss
kommen, erhielten am letzten (ge-
meinsamen) Schießabend dieser
Saison auch die Damen der 2.
Kompanie die Möglichkeit, mal
auf eine Königsscheibe zu schie-
ßen.
Und wer weiß, was die Zukunft
bringt.

Schießoffizier und ehemaliger Kö-
nig Rainer Ottemeier ließ es sich
nicht nehmen, die Siegerehrung
selbst vorzunehmen.
Die eindeutig beste 12 bei den
Damen schoss Angela Albrink, ge-
folgt mit ebenfalls je einer Zwölf
von Anne Doreen Droste und Bir-
git Stoppok. Der Sieg bei den Her-
ren ging an Dirk Hangstein, dicht
gefolgt von Klaus Stiller und Mi-
chael Wilz, ebenfalls alle mit der
höchsten Ringzahl.
Zum Schluss stimmten alle 40 An-
wesenden in ein 3-faches Horrido
auf die Sieger, diesen entspann-
ten Abend und die 2. Kompanie
ein.

Das erste Kneipenquiz (ohne Knei-
pe), das der Bürgertreff Wadden-
hausen e.V. in der Halle an der
Soorenheide veranstaltete, stieß
auf große Resonanz. „Über 80 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer wa-
ren vor Ort. Mit so einer großen
Zahl an Anmeldungen haben wir
niemals gerechnet.“, so Olaf Hen-
ning, Vorstandsmitglied des Bür-
gertreffs. Ganz gleich, ob es um
die Bedeutung des Fritz-Walter-
Wetters ging, in welcher Sportart
Malina Marie Michalczik Höchst-
leistungen erbringt oder wie der
aktuelle Podcast von Olli Schulz
und Jan Böhmermann heißt - die
Quizzerinnen und Quizzer muss-
ten ihre Köpfe zusammenstecken,
um auf die richtigen Antworten zu
kommen. Benita Henning, die sich
die Fragen ausdachte und den
Abend moderierte, ergänzt: „Ich
habe mir bewusst einen bunten
Strauß an Fragen zurechtgelegt,
damit die Veranstaltung für Jung
und Alt ein voller Erfolg wird. Die
Jüngeren wussten vielleicht eher,
wie der Hund in der Sendung Lö-
wenzahn heißt, wobei die älteren
Teilnehmer bei dem Ursprung des
Lieds „Als die Römer frech gewor-
den“ glänzen konnten.“ Dass die

Teilnehmerinnen und Teilnehmer
ihren Spaß an dem Ratespiel hat-
ten, konnte man sehen und hö-
ren.
Und weil es in Waddenhausen
bereits seit Jahren keine richtige
Kneipe mehr gibt, übernahm der
Bürgertreff Waddenhausen e.V.
auch die Verpflegung mit Geträn-
ken und Snacks. „Die Rückmel-
dungen waren hervorragend - wir
hatten einen unterhaltsamen
Abend mit vielen neuen Gesich-
tern. Deshalb sind wir uns sicher,

dass wir bald ein weiteres Knei-
penquiz veranstalten werden. Die
Halle an der Soorenheide war
schon lange nicht mehr so gut
gefüllt.“, freute sich Margret Gö-

vert vom Bürgertreff am Ende des
Abends. Informationen zum nächs-
ten Kneipenquiz (ohne Kneipe)
wird es zeitnah auf der Internet-
seite des Bürgertreffs geben.
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„Meine Lieblingsbücher“
Veranstaltung des Fördervereins Stadtbücherei Lage e.V.

Das Foto zeigt (v.li.) Michel Biermann, Nicole Biermann, Madeleine Biermann, Kathrin Rosenke, ElisabethDas Foto zeigt (v.li.) Michel Biermann, Nicole Biermann, Madeleine Biermann, Kathrin Rosenke, ElisabethDas Foto zeigt (v.li.) Michel Biermann, Nicole Biermann, Madeleine Biermann, Kathrin Rosenke, ElisabethDas Foto zeigt (v.li.) Michel Biermann, Nicole Biermann, Madeleine Biermann, Kathrin Rosenke, ElisabethDas Foto zeigt (v.li.) Michel Biermann, Nicole Biermann, Madeleine Biermann, Kathrin Rosenke, Elisabeth
Knuth und Eva-Maria Allert.Knuth und Eva-Maria Allert.Knuth und Eva-Maria Allert.Knuth und Eva-Maria Allert.Knuth und Eva-Maria Allert.

Am Tag der Bibliotheken, der je-
des Jahr am 24. Oktober gefeiert
wird, lud der Förderverein Stadt-
bücherei Lage zu seiner Veran-
staltung „Meine Lieblingsbücher“
ins Forum des neuen Rathauses
ein. 50 Gäste kamen und ließen
sich von fünf Vereinsmitgliedern
22 Bücher vorstellen.
Vereinsvorsitzender Michael Bier-
mann hatte Romane im Gepäck,
die sich mit politischen und ge-
sellschaftlichen Themen ausein-
andersetzen, z.B. „Die Erweite-
rung“ von Robert Menasse oder
„Zwischen Welten“ von Juli Zeh
und Simon Urban. Seine Vertrete-
rin Elisabeth Knuth brachte unter
anderem den aus Lippe stammen-
den biographischen Roman „Bieg-
sam wie eine Weide“ von Elisa-
beth Schröder mit; mit „Tango-
sommer“ von Hiltrud Baier stellte
sie ein Buch vor, in dem es um
den finnischen Tango geht. Nicole
Biermann hatte Krimis im Gepäck;
wobei mit „Der nette Herr Hein-
lein und die Leichen im Keller“ von
Stephan Ludwig oder „Auf keiner

Landkarte - der zwölfte Fall von
Gamache“ von Louise Penny auch
der Humor nicht zu kurz kommen.
Ihre Tochter Madeleine entführte
die Gäste mit ihren Fantasy-Ge-
schichten in das Reich magischer
Wesen; so z.B. mit dem Buch
„Throne of Glass“ von Sarah J.
Maas. Büchereileiterin Eva-Maria

Allert stellte Sachbücher vor; z.B.
eine Astrid-Lindgren-Biographie
(„Eine wie sie fehlt in dieser Zeit -
Erinnerungen an Astrid Lindgren“
von Katrin Hörnlein).
Die vorgestellten Bücher boten ein
umfangreiches Spektrum, sodass
für jeden Geschmack etwas dabei
war.

In der Pause konnten sich die in-
teressierten Zuhörerinnen und
Zuhörer bei Getränken und Knab-
bereien stärken. Kathrin Rosen-
ke von der Buchhandlung Brück-
mann war mit einem Büchertisch
vertreten, so dass die vorgestell-
ten Bücher direkt gekauft oder
bestellt werden konnten.

Wer hat Interesse und Lust
zum Skatspielen?

Fahrt zum
Weihnachtsmarkt Hameln

Schmuck aus
Einfamilienhaus entwendet.

Jeden Mttwoch ab 14.30 Uhr wird
im Vereinstreff in Pottenhausen an
der Krentruperstraße Skat gespielt.
Es wäre schön, wenn noch einige
Damen und Herren dazu kämen.

Intressierte können sich bei Win-
fried Niederbröker,
Telefon 05232 4763, oder Monika
Rieke, 05232 5967, melden.
Sie sind herzlich willkommen.

Auch in diesem Jahr besucht der
Heimatbund LageHeimatbund LageHeimatbund LageHeimatbund LageHeimatbund Lage einen WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachtsmarktnachtsmarktnachtsmarktnachtsmarktnachtsmarkt, wieder verbunden
mit einem kulturellen Programm.
Dieses Jahr geht die Fahrt nach
HamelnHamelnHamelnHamelnHameln, wobei Ihnen unser Rei-
seleiter bei einer freiwilligen Teil-
nahme an einer kurzen Stadtfüh-
rung einige der bekanntesten
Gebäude der Altstadt erklären
wird.

Am Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 30. 30. 30. 30. 30. November November November November November,,,,,
geht es um 13.30 Uhr vom Schüt-
zenplatz los. Die Beteiligung an
den Buskosten beträgt 15 Euro.
Und wie bei jeder unserer Fahrten
sind auch Nichtmitglieder bei uns
herzlich willkommen.
Anmeldung und weitere Informa-
tionen bei Wolfgang Drescher,
05232/89622, Drescher-
DT@web.de.

Lippe (ots) - Ein Einfamilienhaus
in der Dorfstraße wurde zum Ziel
eines Einbruchs, bei dem Schmuck
entwendet wurde. Unbekannte
Täter drangen gewaltsam über die
Terrassentür im Erdgeschoss ein.
Zwischen 9 und 13 Uhr am Sonn-
tag (5. November) durchsuchten
die Täter sämtliche Räume nach

wertvoller Beute und entwende-
ten Schmuck im niedrigen drei-
stelligen Bereich. Anschließend
entkamen sie unerkannt in unbe-
kannte Richtung. Zeugen, die Ver-
dächtiges beobachtet haben, wer-
den gebeten, sich beim Kriminal-
kommissariat 2 unter 05231 6090
zu melden.

Tageswohnungseinbruch in
Einfamilienhaus.
Lippe (ots) - Am Sonntagvormit-
tag (5. November) gegen 10.55
Uhr versuchten Unbekannte über
ein Kellerfenster in ein Einfamili-
enhaus einzudringen. Die Täter
brachen aus unbekannten Grün-

den die Tat ab und flüchteten ohne
Beute. Zeugen, die während die-
ser Zeit Verdächtiges beobachtet
haben, werden gebeten, sich beim
Kriminalkommissariat 2 unter
05231 6090 zu melden.
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Flusskreuzfahrt auf dem Dnjepr bis ins Schwarze Meer
Der Naturwissenschaftliche und
Historische Verein Lage lädt alle
Mitglieder, Freunde und Interes-
senten zu einem Vortrag von Nor-
bert Beckmann aus Lage ein.
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 4. 4. 4. 4. 4. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, um 19.30 um 19.30 um 19.30 um 19.30 um 19.30
Uhr in der Uhr in der Uhr in der Uhr in der Uhr in der Aula der SekundarAula der SekundarAula der SekundarAula der SekundarAula der Sekundar-----
schule in Lage, Friedrichstraßeschule in Lage, Friedrichstraßeschule in Lage, Friedrichstraßeschule in Lage, Friedrichstraßeschule in Lage, Friedrichstraße
33.33.33.33.33.
Der Eintritt ist wie immer frei!
Die Ukraine und speziell der große
Strom Dnjepr ist den meisten Men-

schen hierzulande recht unbe-
kannt, obwohl er mit einer Länge
von 2200 Kilometern der drittgröß-
te Fluss Europas neben Wolga und
Donau ist. Er entspingt westlich
von Moskau, durchquert den Os-
ten von Belarus und erreicht nach
zirka 400 Kilometern die ukraini-
sche Grenze, wo er das Land als
Hauptwasserstraße in links- und
rechtsufrige Ukraine teilt. Nach
etwa 1000 Flusskilometern mün-

det er schließlich in einen Mün-
dungssee ins Schwarze Meer.
Im Sommer 2018 besuchten Nor-
bert und Sabine Beckmann die-
ses interessante Land und unter-
nahmen dort eine von Kiew aus
startende Flusskreuzfahrt auf dem
Dnjepr, die auch über das Schwar-
ze Meer in das ukrainische Don-
audelta und zurück über die „Per-
le des Schwarzen Meeres“ nach
Odessa führte. Hierbei lernten sie
nicht nur Land und Leute, sondern
auch den besonderen Charme des
früheren Ostblocks sowie wunder-
schön renovierte alte Gebäude
aus der Gründerzeit in der Haupt-
stadt des Landes Kiew und in
Odessa kennen. Besonders se-
henswert und prägend für das
Ortsbild von Kiew ist die zum Welt-
kulturerbe der UNESCO gehören-
de Sophienkathedrale. Sie gilt als
eine der herausragendsten Bau-
werke europäisch-christlicher
Kultur in der Ukraine, deren Bau

bereits Anfang des 11. Jahrhun-
derts begann und später mehr-
fach erweitert und zerstört wur-
de. Beeindruckend ist ebenso das
geschichtsträchtige ehemalige
orthodoxe Mönchskloster St. Mi-
chael. Ihr Bau begann schon im
Mittelalter, wurde aber zur Sow-
jetzeit 1936 gesprengt, um den
Machthabern des neuen Regims
ein monumentales Wahrzeichen
zu errichten. Nach der Unabhän-
gigkeit der Ukraine wurde mit
dem Wiederaufbau des Kirchen-
komplexes begonnen, der im Mai
2000 vollendet wurde.
Durch den Einmarsch der russi-
schen Truppen und der Zerstörung
weiter Teile des Landes mit vielen
Toten und Verletzten auf beiden
Seiten sowie der Vertreibung der
Zivilbevölkerung sind auch viele
wertvolle Kulturgüter unwieder-
bringlich vernichtet worden. Hof-
fen wir auf ein baldiges friedli-
ches Ende.
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Schiedersee-Lauf: Katjana in Topform

Termine der
Ev.-methodistischen
Kirche in Lage
FFFFFrrrrr. ,. ,. ,. ,. , 17. 17. 17. 17. 17. November November November November November
16 Uhr - Schmiedefüchse
So., 19. NovemberSo., 19. NovemberSo., 19. NovemberSo., 19. NovemberSo., 19. November
9.45 Uhr - Chorprobe
10.30 Uhr - Gottesdienst
(T. Vorsteher)
Mo., 20. NovemberMo., 20. NovemberMo., 20. NovemberMo., 20. NovemberMo., 20. November
9.30 Uhr - Mini-Club
Mi., 22. NovemberMi., 22. NovemberMi., 22. NovemberMi., 22. NovemberMi., 22. November
9.30 Uhr - Mini-Club
15.00 Uhr - Frauentreff -
Buß- und Bettag
19.00 Uhr - Ökumenischer Got-

tesdienst in der Marktkirche
FFFFFrrrrr. ,. ,. ,. ,. , 24. 24. 24. 24. 24. November November November November November
16.00 Uhr - Schmiedefüchse
So., 26. NovemberSo., 26. NovemberSo., 26. NovemberSo., 26. NovemberSo., 26. November
9.45 Uhr - Chorprobe
10.30 Uhr - Ewigkeitssonntag mit
Abendmahl
(G. Loos)
Neuer Gemeindebrief
Mo., 27. NovemberMo., 27. NovemberMo., 27. NovemberMo., 27. NovemberMo., 27. November
9.30 Uhr - Mini-Club
Mi., 29. NovemberMi., 29. NovemberMi., 29. NovemberMi., 29. NovemberMi., 29. November
9.30 Uhr - Mini-Club

Öffentlichkeitsfahndung - Unbekannter nach
Taschendiebstahl/Computerbetrug gesucht.
Lippe (ots) - Die Kreispolizei-
behörde Lippe bittet um die Un-
terstützung der Bevölkerung
bei der Aufklärung eines Ta-
schendiebstahls. Am 10. De-
zember entwendeten unbe-

kannte Täter einer 68-jähriger
die Geldbörse samt Bezahlkar-
ten. Die Bezahlkarten nutzten
sie in der Folge für mehrere
unberechtigte Bargeldabhe-
bungen. Die Polizei Lippe ver-

öffentlicht Fotos des Tatverdäch-
tigen aufgrund eines richterli-
chen Beschlusses und bittet um
Hinweise zur Identität der Per-
son. Die Fotos und eine Be-
schreibung sind im Fahndungs-

portal der Polizei NRW (https://
polizei.nrw/fahndung/118978)
zu finden. Hinweise richten Sie
bitte an das Kriminalkommis-
sariat 5 unter der Telefonnum-
mer 05231 6090.

Schüler aus dem Lippe-Kreis zu Gast in England
Bei zwei Internationalen Ferien-
fahrten nach England in den Oster-
und Sommerferien des nächsten
Jahres mit dem Deutsch-Britischen
Schüleraustauschdienst können
auch wieder Mädchen und Jungen
aus dem Lippe-Kreis teilnehmen.
Die beiden Fahrten werden nach
Westgate an der englischen Süd-
ost-Küste führen. Jeweils ein deut-

scher Schüler wird zusammen mit
einem Gleichaltrigen aus einem
anderen Land in einer englischen
Familie wohnen.
Zur Verbesserung der Sprach-
kenntnisse findet stets vormittags
unter Leitung englischer Lehrer ein
Englischkurs statt, der natürlich auf
die Ferien zugeschnitten ist.
Nachmittags und an den Wochen-

enden gibt es ein interessantes
Freizeitprogramm. So fährt die
Gruppe nach London und besich-
tigt die berühmten Sehenswürdig-
keiten. Weitere Exkursionen füh-
ren nach Canterbury und Windsor.
Auf dem Programm stehen ferner
Sport und Strandnachmittage.
Mädchen und Jungen zwischen 11
und 17 Jahren mit mindes-tens ei-

nem halben Jahr Schulenglisch, die
Interesse an einer Teilnahme ha-
ben, können sich jetzt per E-Mail
an den Deutsch-Britischen Schü-
leraustauschdienst wenden:
info@englandaustausch.com
Eine Informationsschrift über die
Fahrten mit allen Einzelheiten wird
dann jedem Interessenten unver-
bindlich übersandt.

Beim traditionellen 41. Schieder-
see-Lauf zeigte sich Katjana
Quest-Altrigge (LG Lage-Detmold-
Bad Salzuflen) wieder einmal in

hervorragender Verfassung und
gewann die 10 Kilometer in der
Klasse W 55 souverän in 43:26
Minuten. Damit war sie viert-

schnellste Frau in dem Teilneh-
merfeld von 120 Langläufern. Ihr
Vereinskamerad Dr. Rudolf Hüls
lief als Ältester des gesamten Fel-

des mit 1:00:51 Minuten den Sieg
in der Klasse M 75. In der Ge-
samtwertung bedeutete dies Platz
100.
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Jahreshauptversammlung mit Jahresrückblick
Am Samstag, 28. Oktober, fand in
der Gaststätte „Stadtlicht“ in
Lemgo die Jahreshauptversamm-
lung des Lagenser Tierschutzver-
eins „Unsere Hände für viele Pfo-
ten“ e.V. statt.
Nach einem ausführlichen Tätig-
keitsbericht der 1. Vorsitzenden
Marianne Rautenberg und dem
Kassenbereicht von Sabrina Quest
fanden Vorstandswahlen statt, bei
denen es kleine Veränderungen
gab.
Marianne Rautenberg wurde
wieder zur 1. Vorsitzenden ge-
wählt, da die Stellvertreterin Sand-
ra Quest aus berufflichen Grün-
den niur eingeschränkt unterstüt-
zen kann, wurde Daniela Klöp-
perpieper zur stellvertretenden
Vorsitzenden ernannt.
Neue Schriftführerin wurde Pame-
la Kaessner, Sabrina Quest wurde
als Kassenwartin wiedergewählt
und mit Rudi Pohlenz als Beisit-
zer wurde der Vorstand des Ver-
eins komplett.
Die Tierschützer ließen anschlie-
ßend die ereignisreichen letzten
Monate Revue passieren, wobei
die aktuell herausragenden Pro-
bleme die Katzenpopulationen in
Lippe sind.

Die Aktiven des Vereins sind sich
gemeinsam mit anderen Lippi-
schen Tierschützer einig, dass zur
Eindämmung dieses massenhaften
Katzenelends alle Behörden an ei-
nem Strang ziehen sollten und dass
vor allen Dngen empfindliche Buß-
gelder bei Verstoß gegen die Lip-

pische Kastrationsverordnung not-
wendig sein werden.
Die Jahreshauptversammlung en-
dete mit einem regen Gedanken-
austausch und Pläneschmieden.
Die Vorsitzende Marianne Rau-
tenberg zeigte sich erfreut über
den vermehrten Beitritt junger

Leute, die auch bereit sind, sich
zu engagieren, denn, so war man
sich einig: „Tierschutz ist Men-
schenschutz“, und die Bewahrung
der Schöpfung ist eine gesamtge-
sellschaftliche Aufgabe und darf
nicht einigen wenigen aufgebür-
det werden.

Hallo Winter!
Der TuS Kachtenhausen lädt am
25.11.2023 herzlich zum Winter
Opening ein. Ab 17:00 Uhr ver-
wandelt sich der Parkplatz am
Sportzentrum wieder zum Fest-
platz. Die Besucher erwartet ein
buntes Bühnenprogramm, unter
anderem mit Vorstellungen der

Talentförderung, dem Rope Skip-
ping und den Cheerleadern. An
verschiedenen Buden werden Le-
ckereien und Getränke angebo-
ten. Gemeinsam heißen wir den
Winter auf unserem Sportgelän-
de an der Ehlenbrucher Straße
willkommen!



Der Postillon Lage | 1. Jahrgang | Nr. 26 | Montag, 13.11.2023 | KW 46 | postillon.com/e-paper10

Lippischer Ehrenring 2023
Vorschläge für engagierte Lipperinnen und Lipper noch bis zum 31. Dezember einreichen

Herbstbasar des Strickclubs
Heiligenkirchen/Pivitsheide

Foto: Kreis LippeFoto: Kreis LippeFoto: Kreis LippeFoto: Kreis LippeFoto: Kreis Lippe

Der Kreis Lippe verleiht den Lip-
pischen Ehrenring 2023. Damit
dankt der Kreis ehrenamtlich en-
gagierten Bürgerinnen und Bür-
gern für ihre Hilfsbereitschaft und
ihren Einsatz. Das Ehrenamtsbü-
ro nimmt noch bis zum 31. De-
zember Vorschläge für mögliche
Preisträgerinnen und -träger
entgegen. Die Verleihung der Or-
den findet im April des kommen-
den Jahres statt.
Der lippische Verdienstorden wird
2023 bereits zum 15. Mal verlie-
hen und ist ein fester Bestandteil
der Würdigung und Wertschätzung
von bürgerschaftlichem Engage-
ment. „Das Ehrenamt trägt zum
sozialen Zusammenhalt der Ge-
sellschaft bei. Es fördert die ge-
sellschaftliche Teilhabe und ist
Impulsgeber für gesellschaftliche
Veränderungen“, erklärt Landrat
Dr. Axel Lehmann.
Vorgeschlagen werden können

sowohl Gruppen als auch Einzel-
personen, die sich unermüdlich
und mit außergewöhnlichem Ein-
satz als Preistragende qualifiziert
haben. Jährlich verleiht der Kreis
sechs Lippische Ehrenringe sowie
zwei Sonderpreise. Letztere zeich-
nen beispielsweise besonderes
Engagement von Jugendlichen
oder Gruppen aus.
„Im Jahr 2022 konnten lediglich
die sechs Lippischen Ehrenringe
verliehen werden, da keine Anre-
gungen für einen Sonderpreis vor-
lagen. In Lippe gibt es viele junge
Menschen, die sich ehrenamtlich
engagieren und einer Auszeich-
nung würdig sind. Um ihnen je-
doch die entsprechende Anerken-
nung zukommen lassen zu kön-
nen, ist eine Anregung für die Be-
rücksichtigung erforderlich. Mit
einer Auszeichnung hoffen wir
auch weitere junge Menschen für
ein ehrenamtliches Engagement

motivieren zu können“, betont
Nicole Plugge, Leiterin des Eh-
renamtsbüros des Kreises Lippe.
Weitere Informationen zum Lippi-
schen Ehrenring erteilt das Eh-
renamtsbüro des Kreises Lippe

unter 05231 / 625730 oder per E-
Mail an ehrenamt@kreis-lippe.de.
Informationen zum Ehrenamt so-
wie ein Formular zur Anregung fin-
den Interessierte unter
www.kreis-lippe.de/ehrenamt.

Am 26. November ab 14 Uhr öffnen
sich wieder unsere Tore im Cultur-
Cafe, Am Krugplatz 14, in Detmold
Heiligenkirchen.
Es können dann wunderschöne
Herbst- und Wintersachen wie
Handschuhe, Stulpen, Mützen,
Schals, Tücher, Pollunder, Pullover
und jede Menge anderer Überra-

schungen erstanden werden.
Auch unser reichhaltiges Kuchen-
buffet lädt wieder zum entspann-
ten Verweilen ein.
Unsere diesjährige Spende geht an
den Verein „Lipper für Lipper e„Lipper für Lipper e„Lipper für Lipper e„Lipper für Lipper e„Lipper für Lipper e.....
VVVVV.“,.“,.“,.“,.“, der Bedürftige unterstützt und
zum Beispiel für Kinder „eat &zum Beispiel für Kinder „eat &zum Beispiel für Kinder „eat &zum Beispiel für Kinder „eat &zum Beispiel für Kinder „eat &
learn“learn“learn“learn“learn“ anbietet und vieles mehr.
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Kastrationspflicht für Katzen

In Lippe wurde im vergangenen
Jahr die Kastrationspflicht für Kat-
zen eingeführt. Dennoch wird der
Tierschutz mit nie dagewesenen
Katzenpopulationen und damit
verbundenem Katzenelend kon-
frontiert.
Der Verein „Unsere Hände für vie-
le Pfoten“,- ansässig in Lage, aber
mittlerweile in ganz Lippe aktiv,-
ist augenblicklich an drei ver-
schiedenen Stellen tätig, auf de-
nen sich Katzen ungehindert ver-
mehrt haben. In Lage wird an zwei
Stellen mit Einverständnis der füt-
ternden und betreuenden Besit-
zern der Grundstücke kastriert, -
hier ist das Anfüttern und Fangen
unter Mithilfe der Hausbesitzer
dann einigermaßen zu bewälti-
gen, die Fahrerei zu Tierärzten und
Tierkliniken bleibt aber aufwen-
dig und mühevoll, vor allen Din-
gen kostenintensiv.
In einer anderen Lippischen Kom-
mune warten die Mitarbeiter des
Lagenser Tierschutzvereins noch
auf die Unterstützung des
Ordnungsamtes,denn nicht immer
ist Einsicht in die Notwedigkeit
von Katzenkastrationen vorhan-

den, es wird zwar gefüttert, aber
unkontrollierte Vermehrung und
zunehmendes Elend durch Krank-
heiten und Verletzungen werden
ignoriert, Kosten gescheut. Hier
wird es ohne Unterstützung der
Behörden mit entsprechenden
Bußgeldauflagen wohl nicht funk-
tionieren.
Die ostwestfälischen Tierheime
sind überfüllt, der Lagenser Tier-
schutzverein verfügt nur über ein
begrenztes Kontingent an Pfle-
gestellen. Auch hier sind keine
Kapazitäten mehr vorhanden.
Marianne Rautenberg, langjähri-
ge Vorsitzende des Vereins, lobt
die Aktivitäten ihrer Mitstreiter-
innen und Mitstreiter, bemerkt
aber, dass es ein derartiges Aus-
mass an Katzenelend in ihrer mehr
als 40-jährigen Tätigkeit im Tier-
schutz noch nicht gegeben hat.
Dazu müssen auch die anfallen-
den Tierarztkosten gestemmt
werden, die fast ausschließlich
aus eigenen Mitteln und durch
die Unterstützung einiger weni-
ger treuen Sponsoren aufgebracht
werden.
Der Vorstand von „Unsere Hände

für viele Pfoten“ e.V. der seit 15
Jahren besteht und die besonde-
re Gemeinnützigkeit besitzt, ap-
pelliert deshalb an alle Katzen-
besitzer- und -Liebhaber, die
kreisweite Kastrationsverordnung
unbedingt einzuhalten und sich
dafür einzusetzen, dass die Ein-
dämmung einer nie dagewesenen
Katzenpopulation in Lippe gelin-
gen kann.

Die Tierschützer sind für jede Un-
terstützung dankbar, egal ob Fi-
nanzielle Unterstützung (Spenden-
bescheinigungen werden selbst-
verständlich ausgestellt) - Futter-
spenden oder Übernahmen von
Fahrten zu Tierärzten bzw. in die
Tierklinik,- die Herausforderungen
in der ehrenamtlichen und mühe-
vollen Tierschutzarbeit bieten hier
zahlreiche Möglichkeiten.
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Vorsorge für viele Jugendliche offenbar ein Tabuthema
Eltern sollten mehr motivieren

Jugenduntersuchungen leisten einen wichtigen Beitrag zur körperlichen und seelischen Gesundheit. DabeiJugenduntersuchungen leisten einen wichtigen Beitrag zur körperlichen und seelischen Gesundheit. DabeiJugenduntersuchungen leisten einen wichtigen Beitrag zur körperlichen und seelischen Gesundheit. DabeiJugenduntersuchungen leisten einen wichtigen Beitrag zur körperlichen und seelischen Gesundheit. DabeiJugenduntersuchungen leisten einen wichtigen Beitrag zur körperlichen und seelischen Gesundheit. Dabei
können auch Haltungsstörungen und chronische Krankheiten frühzeitig erkannt und behandelt werden.können auch Haltungsstörungen und chronische Krankheiten frühzeitig erkannt und behandelt werden.können auch Haltungsstörungen und chronische Krankheiten frühzeitig erkannt und behandelt werden.können auch Haltungsstörungen und chronische Krankheiten frühzeitig erkannt und behandelt werden.können auch Haltungsstörungen und chronische Krankheiten frühzeitig erkannt und behandelt werden.
Fotos: AOK/hfrFotos: AOK/hfrFotos: AOK/hfrFotos: AOK/hfrFotos: AOK/hfr

Jugenduntersuchungen werden im
Kreis Lippe zu wenig genutzt: Nur
jeder fünfte Teenager geht zu den
Gesundheits-Checks J1 und J2 spe-
ziell für Jugendliche. Das zeigt eine
aktuelle Auswertung der AOK Nord-
West. Danach nutzten im vergange-
nen Jahr nur 18,8 Prozent der AOK-
versicherten Jugendlichen im Alter
zwischen 12 und 17 Jahren die me-
dizinischen Checks, die von der AOK
NordWest für ihre Versicherten kos-
tenfrei angeboten werden. Im Vor-
jahr waren es 26,3 Prozent. „Mit
Babys und Kleinkindern gehen die
meisten Eltern im Kreis Lippe regel-
mäßig zur Vorsorge. Doch die Moti-
vation lässt im Laufe der Jahre nach.
Dabei leisten gerade Jugendunter-
suchungen einen wichtigen Beitrag
zur körperlichen und seelischen Ge-
sundheit. Wir appellieren deshalb
dringend an alle Eltern, ihre Kinder
zu diesen wichtigen Vorsorgeunter-
suchungen zu motivieren“, sagt AOK-
Serviceregionsleiter Matthias
Wehmhöner.
Die AOK als größte gesetzliche Kran-
kenkasse schreibt alle bei ihr versi-
cherten Jugendlichen sogar persön-
lich an und weist auch auf verschie-
denen digitalen Kanälen auf die
wichtigen Vorsorgeuntersuchungen
gezielt hin. Nach den bekannten U-
Untersuchungen für Kinder werden
die sogenannten Jugenduntersu-
chungen angeboten. Die J1 für Ju-

gendliche zwischen 12 und 14 Jah-
ren gehört zum Leistungskatalog
der gesetzlichen Krankenkassen.
Während in 2022 immerhin noch
28,4 Prozent der Jugendlichen
zumindest diese Untersuchung ge-
nutzt haben, nahmen nur 9,2 Pro-
zent die J2 wahr, die die AOK Nord-
West als besondere Mehrleistung
für ihre Versicherten im Alter zwi-
schen 16 und 17 bezahlt.
Im Rahmen der J1 werden Größe,

Gewicht und der Impfstatus sowie
Blut und Harn überprüft. Bei der kör-
perlichen Untersuchung klärt der Arzt
die pubertären Entwicklungsstadi-
en sowie den Zustand der Organe,
des Skelettsystems und der Sinnes-
funktionen ab. Fehlhaltungen auf-
grund von Wachstumsschüben so-
wie chronische Krankheiten können
bei den Jugenduntersuchungen früh-
zeitig erkannt und entsprechend be-
handelt werden. Auch auf eventuelle
Hautprobleme und Essstörungen wie
Magersucht oder Übergewicht wird
eingegangen. Bei Bedarf empfiehlt
der Arzt individuelle Präventions-
maßnahmen. Die Jugenduntersu-
chung J2 zielt zusätzlich unter ande-

rem auf das Erkennen von Puber-
täts- und Sexualitätsstörungen, Hal-
tungsstörungen und Diabetes-Risi-
ko ab. Zu den Terminen sollten die
elektronische Gesundheitskarte und
der Impfpass mitgebracht werden.
Beide Untersuchungen bieten ne-
ben einem Gesundheits-Check auch
immer die Chance, ausführlich mit
dem Arzt zu sprechen. Denn in dem
Alter ist es wichtig, nicht nur die
körperliche Entwicklung zu kontrol-
lieren, sondern auch über die geisti-
gen und sozialen Kompetenzen so-
wie eine gesundheitsfördernde Le-
bensführung zu beraten. Das per-
sönliche Gespräch ist selbstverständ-
lich vertraulich.

Die Jugenduntersuchungen im Kreis Lippe werden zu wenig genutzt.Die Jugenduntersuchungen im Kreis Lippe werden zu wenig genutzt.Die Jugenduntersuchungen im Kreis Lippe werden zu wenig genutzt.Die Jugenduntersuchungen im Kreis Lippe werden zu wenig genutzt.Die Jugenduntersuchungen im Kreis Lippe werden zu wenig genutzt.
Dabei leisten sie einen wichtigen Beitrag für eine gesunde Entwicklung.Dabei leisten sie einen wichtigen Beitrag für eine gesunde Entwicklung.Dabei leisten sie einen wichtigen Beitrag für eine gesunde Entwicklung.Dabei leisten sie einen wichtigen Beitrag für eine gesunde Entwicklung.Dabei leisten sie einen wichtigen Beitrag für eine gesunde Entwicklung.
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„Essen auf Rädern“ ist steuerlich nicht absetzbar
Selbst kochen oder das Essen
nach Hause liefern lassen? Nicht
nur junge Menschen greifen häu-
fig auf Pizza-Lieferdienste und
Co. zurück. Viele Senioren müs-
sen den Service „Essen auf Rä-
dern“ nutzen, wenn eine Selbst-
versorgung nicht mehr möglich
ist. Das gelieferte Essen kommt
dabei in der Regel teurer als
selbst zubereitete Mahlzeiten.
Denn es fallen nicht alleinig die
Kosten für die Mahlzeit, sondern
noch Personalkosten für die Kö-
che und den Fahrdienst an. Aus
diesem Grund ist es nachvollzieh-
bar, wenn Rentner versuchen,
diese Mehrkosten in ihrer Steu-
ererklärung abzusetzen. Finanz-
gerichte fällten daher Urteile zum
Absetzen als haushaltsnahe
Dienstleistung oder außerge-
wöhnliche Belastung. Letzterer
Fall wurde vom Finanzgericht
Münster erst jüngst am 27. April
2023 abgelehnt und eine Revisi-
on nicht zugelassen.

Verpflegungskosten sind per seVerpflegungskosten sind per seVerpflegungskosten sind per seVerpflegungskosten sind per seVerpflegungskosten sind per se
keine außergewöhnlichen Belas-keine außergewöhnlichen Belas-keine außergewöhnlichen Belas-keine außergewöhnlichen Belas-keine außergewöhnlichen Belas-
tungentungentungentungentungen

Im aktuell entschiedenen Streit-
fall versuchte ein Rentnerehe-
paar, den Fiskus an den 1.541
Euro Kosten für ihr „Essen auf
Rädern“ für das Jahr 2019 zu be-
teiligen. Bei den Ehegatten la-
gen die Pflegegrade 2 bzw. 3 so-
wie ein zusätzlicher Grad der
Behinderung von 100 mit Merk-
zeichen G vor. Da die beiden sich
aufgrund ihrer Beeinträchtigun-
gen nicht mehr selbst verpflegen
konnten, waren sie auf Lieferung
von warmem Essen angewiesen.
Aufgrund dieser Zwangsläufig-
keit versuchten sie, den steuer-
lichen Abzug als außergewöhnli-
che Belastung zu erwirken.
Dass die Belieferung mit dem

Mittagessen beim Ehepaar
krankheitsbedingt notwendig
war, erkannten das Finanzamt
und das Finanzgericht an. Jedoch
ist es heutzutage in der Gesamt-
bevölkerung weit verbreitet, sich
Essen nach Hause zu bestellen.
Vielen anderen Steuerpflichtigen
entstehen vergleichbare Aufwen-
dungen für die Verpflegung, die
auch nicht absetzbar sind. Be-
rufstätige müssen zum Beispiel
die Kosten einer auswärtigen
Mittagsverpflegung tragen oder
Eltern die Kosten für das Mittag-
essen ihrer Kinder in der Kita
oder Schulmensa. Daran fanden
die Richter nichts außerge-
wöhnlich. Das Finanzgericht hat
diese Aufwendungen deshalb den
üblichen Kosten der Lebensfüh-
rung zugeordnet, deren steuerli-
che Berücksichtigung im Allge-
meinen als nicht vertretbar emp-
funden wird. Selbst erhöhte Auf-
wendungen für krankheitsbe-
dingte Diätverpflegungen sind
nach höchstrichterlichem Be-
schluss nicht absetzbar. Daher
müsse dieser Ansatz erst recht
für eine normale Verpflegung
gelten.
Weiterhin erfordern allgemeine
Belastungen im Steuerrecht, dass
die Kosten direkt für die Heilung
oder Linderung einer Krankheit
aufgewendet werden. In diesem
Fall handelt es sich indes um rei-
ne Folgekosten der Beeinträch-
tigungen. Die Finanzrichter er-
klärten, dass typische Aufwen-
dungen des täglichen Lebens, wie
die Versorgung mit Nahrung, ge-
nerell mit dem steuerlichen
Grundfreibetrag abgedeckt sind.
Im Streitfall waren die Mehrkos-
ten des Ehepaars zudem mit dem
gewährten Behindertenpausch-
betrag steuerlich abgegolten. Ein
weiterer Abzug sei nicht vorge-
sehen.

Essen auf Rädern wird außerhalbEssen auf Rädern wird außerhalbEssen auf Rädern wird außerhalbEssen auf Rädern wird außerhalbEssen auf Rädern wird außerhalb
des Haushalts zubereitetdes Haushalts zubereitetdes Haushalts zubereitetdes Haushalts zubereitetdes Haushalts zubereitet

In einem länger zurückliegenden
Streitfall ging es ebenfalls um ein
Ehepaar, das „Essen auf Rädern“
in Höhe von 1.824 Euro für das
Jahr 2008 steuerlich absetzen
wollte. In diesem Fall als haus-
haltsnahe Dienstleistung, da sich
die Kläger vom Diakonischen Werk
die Mittagessen in ihren Haus-
halt liefern ließen. Das Finanzge-
richt Münster versagte jedoch den
Abzug, da die Mahlzeiten in der
Diakonie, also außerhalb des
Haushalts, zubereitet und ange-
richtet worden sind. Die reine An-
lieferung des Essens fällt nicht
unter die haushaltsnahen Dienst-
leistungen. Diese erfordern, dass

die Mahlzeiten im Haushalt des
Steuerpflichtigen vor Ort gekocht
werden, was bei „Essen auf Rä-
dern“ nicht der Fall ist.
Die Zubereitung von Mahlzeiten
an sich kann als haushaltsnahe
Dienstleistung gewertet werden,
da es sich typischerweise um eine
im Haushalt anfallende Leistung
handelt, die normalerweise durch
Mitglieder des Haushalts über-
nommen wird. „Werden die Mahl-
zeiten z. B. durch eine Haushalts-
hilfe in der eigenen Küche in der
Wohnung des Steuerpflichtigen
gekocht, dann können die Arbeits-
kosten durchaus als haushalts-
nahe Dienstleistungen die Ein-
kommensteuer reduzieren“, be-
tont die Lohnsteuerhilfe Bayern.
(Lohi Bayern e.V.)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Montag, 27. November 2023Montag, 27. November 2023Montag, 27. November 2023Montag, 27. November 2023Montag, 27. November 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
20.11.2023 um 10 Uhr20.11.2023 um 10 Uhr20.11.2023 um 10 Uhr20.11.2023 um 10 Uhr20.11.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

ServiceServiceServiceServiceService
Helfer für Haus und HofHelfer für Haus und HofHelfer für Haus und HofHelfer für Haus und HofHelfer für Haus und Hof

Soll Ordnung geschaffen werden in
Keller, Garage, Dach oder Garten? Ich
bin für Sie da, in Pivitsheide und Um-
gebung. Sven Schmidt Rufen Sie ein-
fach an: 0176/51247803
www.helfer-sven.de
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Im Duett gegen kalte Füße
Parkett und Fußbodenheizung sind ein perfektes Paar

Nussbaum-Parkett matt lackiert: Ein warmer Holzboden verströmt Eleganz und Gemütlichkeit. Bildquelle:Nussbaum-Parkett matt lackiert: Ein warmer Holzboden verströmt Eleganz und Gemütlichkeit. Bildquelle:Nussbaum-Parkett matt lackiert: Ein warmer Holzboden verströmt Eleganz und Gemütlichkeit. Bildquelle:Nussbaum-Parkett matt lackiert: Ein warmer Holzboden verströmt Eleganz und Gemütlichkeit. Bildquelle:Nussbaum-Parkett matt lackiert: Ein warmer Holzboden verströmt Eleganz und Gemütlichkeit. Bildquelle:
MeisterWerke Schulte GmbHMeisterWerke Schulte GmbHMeisterWerke Schulte GmbHMeisterWerke Schulte GmbHMeisterWerke Schulte GmbH

Wenn es ums Heizen geht, lautet
die Devise: Sparen. Und zwar nicht
am Heizungssystem, sondern am
Brennstoff. Ein Mittel der Wahl: Die
wegen ihrer Wärmeverteilung sehr
effiziente Fußbodenheizung. Doch
erst mit Parkett als natürlichem,
Wärme leitendem Fußboden holt
man sich die perfekte Mischung aus
sparsamer Heizung und klima-
freundlichem Boden ins Haus. Das
Heizen ist unter den Betriebskos-
ten in den eigenen vier Wänden der
mit Abstand größte Posten. Investi-
tionen in moderne Heiztechnik loh-
nen sich daher seit jeher. Umso
mehr gilt das seit der Kostenexplo-
sion bei Erdgas und Co. Zwar erfor-
dert die Fußbodenheizung in der
Anschaffung etwas höhere Investi-
tionen als Heizkörper. Doch durch
die geringeren Betriebskosten ist
das schnell wettgemacht. Das Ge-
heimnis: Die Fußbodenheizung gibt
gleichmäßig Wärme ab, die über
eine große Fläche durch die in
Schlingen- oder Schneckenform
verlegten Rohre nach oben steigt.
Bei an der Wand montierten Heiz-
körpern wird die Wärme hingegen
von dort nach oben verströmt. Ist
die Entscheidung für eine Fußbo-
denheizung gefallen, drängt sich
der Umstieg auf Parkett auf. Ist
dieses schon verlegt, ist Gelegen-
heit für die fachgerechte Erneue-
rung des Parkettbodens. „Sei es
Fischgrätmuster, Stäbchenparkett
oder Landhausdiele: Parkett und
Fußbodenheizung bilden ein per-
fektes Duo für gemütliche Wärme
und geringe Betriebskosten“, sagt
Michael Schmid, Vorsitzender des
Verbandes der Deutschen Parkett-
industrie (vdp).
Gut fürs RaumklimaGut fürs RaumklimaGut fürs RaumklimaGut fürs RaumklimaGut fürs Raumklima
Denn Holz als natürlicher Rohstoff
des Parketts ist ein hervorragen-
der Wärmespeicher für wohlige
Fuß- und Körperwärme. Ganz
nebenbei wirkt der Parkettboden
positiv auf das Raumklima, weil
Holz Luftfeuchte aufnehmen und
bei trockener Raumluft wieder ab-
geben kann. „Behagliche Wärme
und ein von Natur aus sinnvolles
Maß an Feuchtigkeit sind aber
auch schon das einzige, was ein
Parkettboden mit Fußbodenhei-
zung an die Innenraumluft über-
trägt. Mehr Komfort und Wohnge-

sundheit geht nicht“, betont
Schmid. Diese Vorzüge gefallen
nicht nur den Menschen im Haus,
sondern auch Haustieren und Zim-
merpflanzen.
Alle Holzarten geeignetAlle Holzarten geeignetAlle Holzarten geeignetAlle Holzarten geeignetAlle Holzarten geeignet
Bevor Parkett und Fußbodenhei-
zung ihre Liaison eingehen kön-
nen, sind jedoch einige Dinge zu
beachten: „Im Grunde lassen sich
alle für Parkettböden verwende-
ten Holzarten sehr gut mit einer
Fußbodenheizung kombinieren.
Eine echte Empfehlung sind z.B.
Eiche und Nussbaum, denn diese
Hölzer weisen ein besonders nied-
riges Schwind- und Quellverhalten
auf“, erklärt Schmid. Wichtig sei
zudem, das Parkett vollflächig mit
dem Unterboden zu verkleben. „So
können sich keine isolierenden
Luftschichten unter dem Holz bil-
den“, erläutert der Parkettexper-
te aus dem Schwarzwald. Entschei-
dend für das perfekte Zusammen-
spiel zwischen Fußbodenheizung
und Parkettboden sei schließlich
die richtige Nutzung: „Zu trocken
sollte das Parkett nicht werden,
damit es nicht zu starker Fugen-
bildung kommt“, sagt Schmid.
Doch angesichts des Klimawandels
dürfte künftig, wie bei der Wärme-
pumpe als möglicher Quelle von
Heizenergie, die Flexibilität der
Technik an Interesse gewinnen: In
Absprache mit dem Heizungsbau-
er kann auch bei Parkett nämlich
über eine Fußbodenkühlung nach-
gedacht werden. (vdp)
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Pottenhausener-Pickert-Nachmittag
Bei schönem, herbstlichem Wet-
ter fand am 8. Oktober unser Pi-
ckert-Nachmittag statt. Wir für
Pottenhausen e. V. hat die Veran-
staltung, die zweimal im Jahr
stattfindet, im April 2021 zu Zei-
ten der Pandemie mit einer „to
go“-Aktion ins Leben gerufen.
Seitdem wächst die Zahl der be-
geisterten Nascher stetig, so
mussten auch an diesem Nach-
mittag wieder zusätzliche Tische
und Bänke aufgestellt werden und
der Innenhof des Vereinstreffs war
voll besetzt. Die Pickerts aus 20kg
Kartoffeln haben allen hervorra-
gend geschmeckt und der letzte
wurde kurz vor Ende der Veran-
staltung ausgegeben. Im An-
schluss blieben viele noch ein
Weilchen sitzen, es wurde herz-
lich erzählt und viel gelacht.
Zusätzlich haben wir an diesem
Nachmittag die Teilnehmer des 2.
Sonnenblumen-Wettbewerbes in

Pottenhausen geehrt. Wir für Pot-
tenhausen e. V. verteilte im April
wieder die Samen und rief zum
Wettbewerb der höchsten Son-
nenblume auf. Wir haben uns sehr
gefreut, dass der Wettbewerb die-
ses Jahr noch mehr Teilnehmer
hatte und freuen uns, wenn es
nächstes Jahr noch mehr werden.

Alle zwölf Teilnehmer konnten sich
über ein Preis freuen, auch in die-
sem Jahr wurden die Preise von
Pottenhauser Firmen gespendet.
Johannes Decker freute sich, un-
seren Rekord vom letzten Jahr um
5 cm zu überbieten, und wurde
mit 3,97 Metern Erster. Ihm folgte
Familie Ruthe mit ebenfalls sehr

stolzen 3,80 Metern, mit denen
sie ihr Vorjahresergebnis um gan-
ze 60 Zentimeter übertraf. Wir gra-
tulieren auch Dieter Steffen, Fa-
milie Reis, Jasmin Mey, Mia Gör-
der, Familie Pohl, Florian Schmidt,
Familie Schulze-Gierke, Familie
Windmann und Felix und Ida Sa-
dowski.


